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Planfeststellung B 307 Verlegung Bahnübergang Hausham Süd Unterlage Nr 18

Erläuterungen

1. Vorhaben

Das Staatliche Bauamt Rosenheim hat für den Umbau der B 307 Verlegung Bahnüber-
gang Hausham vorliegende Unterlagen aufgestellt.
Die Entwässerungseinrichtungen der Straßenabschnitte sind im Lageplan Unterlage Nr.
5 dargestellt. In der vorliegenden Unterlage Nr. 18 werden die geplante Entwässe-
rungseinrichtungen beschrieben und die notwendigen Nachweise geführt.

2. Bestehende Verhältnisse

2. 1. Hydrologie / Geologie

2. 1. 1. Oberflächen ewässer

Im Bereich der Baumaßnahme befindet sich der Schatzlgraben, welcher im maßgebli-
chen Bereich verrohrt ist. Dieser soll als Vorfluter für einen Teil des Oberflächenwas-
sers genutzt werden. Dieser mündet in die Schlierach.

2. 1. 2. Grundwasser Boden

Eine Versickem des Oberflächenwassers in das Grundwasser ist nicht vorgesehen, da-
her wurden diesbezüglich keine Untersuchungen durchgeführt.
Im Bereich der geplanten Maßnahme befindet sich kein Wasserschutzgebiet.

2. 1. 3. Wasserhaushalt

Die Niederschlagshöhen in Abhängigkeit von Niederschlagsdauer und Wiederkehrzeit
wurden den langjährigen Aufzeichnungen des Deutschen Wetterdienstes nach Gauß-
Krüger Koordinaten entnommen.

3. Art und Umfang der Entwässerungsmaßnahmen und -einrichtungen
Es gibt zwei Entwässerungsbereiche:

Schlierseerstraße Nord-West

Hier wurde bereits im Bestand das Regenwasser der Fahrbahn und der Gehwege über
Rinnen und Einlaufschächte gesammelt und einer bestehenden Entwässerungsleitung
zugeführt. Dieser Regenwasserkanal mündet in einen Mischwasserkanal DN 600 des
Zweckverbandes mit Ableitung zur Kläranlage.
Im Bereich der Schlierseer Straße (Nord-West), Bau-km 0+000 bis 0+238 werden ledig-
lich die Straßenabläufe und die Entwässerungsleitung von Bau-km 0+180 bis 0+238
wegen der geänderten Lage der Straße angepasst. Die Entwässerung der Straße bleibt
ansonsten unverändert bestehen. Die Mehrflächen durch den Ausbau werden durch
den Rückbau im Bereich des alten Bahnüberganges kompensiert.
Für diesen Bereich wurden daher keine neuen Berechnungen und Nachweise durchge-
führt.
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Industriestraße/Schlierseer Straße Süd-Ost

Von Bau-km 0+000 bis Bau-km 0+120 wird das Oberflächenwasser wie bisher über die
Böschungen breitsflächig versickert. Von Bau-km 0+120 bis Bau-km 0+435 wurde das
Oberflächen teilweise bereits über Rinnen und Einlaufschächte gesammelt und einer
Entwässerungsleitung zugeführt bzw. versickert (Siehe wasserrechtliche Erlaubnis in
der Anlage). Hier wird künftig das gesamte Niederschlagswasser über Rinnen und Ein-
laufschächte gesammelt und über eine neue Entwässerungsleitung in ein Absetzbecken
mit Leichtflüssigkeitsabscheider bei Bau-km 0+060 (Industriestraße) im Bereich der
Gemeindestraße „Haldensiedlung" geleitet. Dort wird das Wasser gereinigt und über
eine Ableitung in den Schatzlgraben geleitet.

Berechnungsgrundlagen:
KOSTRA-Tabelle:
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Abbildung 1: KOSTRA-Tabelle
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befestigte Fläche AE:
Abflussbeiwert für Asphalt:
Fläche Au:

Regenhäufigkeit n:
Dauer D:

Regenspende ^15/0,2):

Berechnun ser ebnisse:

Abfluss Q = Zufluss Becken:

max. zul. Abfluss Schatzlgraben:
Fläche Absetzbecken

Berechnung Größe Absetzbecken
[(158, 6*4800)/10000]/5=
Absetzbecken Innemaße: Breite:

Länge:
tatsächliche Größe:

5.400 m2 = 0,54 ha

0,9
0,48 ha

1

15 min

158, 6l/(s*ha)

77,1 l/s
1171/s

15,23m2

5,90 m

2,90 m
17, 11 m2

Nachfolgend sind die Berechnungsergebnisse für die qualitative Gewässerbelastung
des Grundwassers nach ATV M 153 und die quantitative Belastung für die Einleitung in
den Vorfluter (Schatzlgraben) dargestellt:

Abbildung 2: Qualitative Gewässerbelastung
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Abbildung 3: quantitative Gewässerbelastung

M153 - Programm des Bayerisären Lar;ctesamtes föT Urronitt Version 01/201 u
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Hydraulische GewasserbeJsstung

B3ö7Veitegung BU Hauaham nidPmj'eitt:
Gewässer: Schatrigraben
Gcwässerdaten
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